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dmm gantz freyen Adelichem Guth, welches 4. starcke Stunden vonCiffrl
abgelegen, abziehet, und bey seiner Verwalt-oder Pachtung im Bestand

 gehabt über Loo.Morgen gut Land, wo guter Weitzen grdaurt wird, ohne
verschiedene dabey gehörige RodtiIecker, 4O.AckerW lesen, 10 Acker aus,
rrlesene fruchtbahre Garten, von 2. Dörffern viele Dienste, und dabey 40.
Stück Rind,Viehe, 500 Stück Schaaff-Virhe, icem die freye Trifft ge

habt: Ferner frey gebrauet und Brand, Wein gebrandt, auch Mahlen,
Schraden, Schlagen gäntzlich frey genieftt Weiter alljährlich Acker
Busch,Holtz,6.T!affter Scheit,Holtz,undzurMast-Zrit rr-Stück Schwei,

 ne mastfrey bekommen: krem an Mühlen, fallenden ständigen Frucht-Zinsen,
item Hühner, Hahnen, Cyer, Gänse rc. jährlich mehr dann iRthtc. baar
Geld zu erheben gehabt. Als wird solches dem Pnblico bckant gemacht, und
im falle Jemand Lust zu dieser Pfachtung hätte, der wolle sich beym Verleger

 melden , und weiter umbstandliche Nachrichten gewärtigen. Es wird aber vom
neuen Verwalter äelläerirer.daß er das Inventarium an SchaaffmrrdBefchirr,

Vieh rc.selbst haben,und sich anschaffen müsse,und deyAntrettung des DfachtS
wenigstens 725. Rthlr. Vorschuß oder aüensatS annehmliche sichere Cautio»
stellen könne.

u. Sachen/ so in und um Laffelzuvermrethen
seynd.

1. ) Es will der Hoff-Schneider Herr Dalwig in seiner auff dem Grabm ander
Frau Raht GcecKLrin gekegenen Behausung etliche lboximenter dcmbst
Stallung vor 4 Pferde auff Michaelis verheuren.

2. ) In der vormahligen Crantzischen , nunmrhro Huth-Staffirers Herr
Köhlers Behausung auff demMarckk, sindeinige l-oZimemer mir Stallung
und sonstige «.emisen,wieauch r.grosteKetterzu Wein zulegen, so gleich oder
auff Michaelis zu verlassen.

z.) Auffder OberrNeustadt an einem gelegenen Orteist in einem Haufe die un
terste Lkage btnrbst Keller, Lämmern, Boden und Stallungen, vor einen
Brauer sehr bequem, wie auch rin sehr räumlicher Cram-Ladrn, denedst Stu
ben und Küchen auff Michaelis zu vrrmiehten.

4. ) Ein Haus in der Wil^rnmans- Gaste ist auffMichaelis zu bewohnen, so
sich vor einen Brauer schickt. Man kan sich beym Verleger melden.

5. ) Indes Peruquenmacher Herr Rohlings Haus in der Brmck-Strasse ist
eine Stube nebst 2. Lämmern, wieouch Platzvor Po'tz zu legen, zu bezirken.

£.) Hinter dem Hospital in Mrm Hause, kan man r.Dlnde, Lanmrr und
Gang haben. ^
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